








Schaukraftwerk in Belgrad
1 Zug 8 mtr. hoch/tief, 12 kW, COP = 7:1







Kraftwerksblöcke von MW-Anlagen



5-MW-Anlage  aus 10+4 Kraftwerksblöcken



Grundriss einer     
5-MW-Anlage

Querschnitt 
Kraftwerkgebäude



Einsatz in offenem stehenden Gewässer



Leistungsgrössen

Serviceintervall                           1 x / Jahr                1 x / Jahr

Verschleissteileaustausch





Stromgestehungskosten aus erneuerbarer Energie



Laufende KPP-Anlagenprojekte

Thailand: 5-MW-Modul von 100 MW-Anlage, Bangkok: Mitte Mai
Afrika: Bestellung 1‘500 KPP zu je 15 kW von Mobilfunkbetreiber, 
Ersatz der Dieselanlagen für Mobilfunkstationen
Namibia: Bau einer 100-MW-Anlage geplant
Südafrika: 100-MW-Anlage, Aushubarbeiten laufen
Polokwane, Provinz Limpodo, Südafrika: 25 MW-Anlage im Bau
Zimbabwe + Botswana: 2 x 100 MW-Anlage in Planung
Lesotho: 1 x 100 MW in Planung
Madagaskar: 50 X 5 MW-Anlagen sind in Projektierung
Sambia: 1 x 100 MW, 7 x 5 MW in Planung
Tschad + Südkorea: weitere Projekte in Abklärung
Italien: Containeranlage in Rom geplant
Slowenien: 5-MW-Pilotanlage nahe Italien geplant. 
Kroatien (Vukova): 5-MW-Anlage im Klassifizierungsprozess
Deutschland (Spich): Schauanlage 0,1 MW  Ende März 2015



Zeit von Auftragserteilung bis zur Abnahme:   mind. 8 Monate

Anbahnungsphase Angebot + wirtschaftl. Betrachtung. + 
Klärung der gegenseitigen Besicherung.

Auftragserteilung

Vorbereitungsphase Klärung techn. Details Auftragsbest.

Realisierungsphase Produktion des KPP, bauseitige Vorbereitung 
von Hoch und Tiefbau.

Montagephase Montage KPP, Abnahme.

Abschlussphase Übergabe Unterlagen, Einweisung.

Der Weg zu einem Auftrag



Besuch des Rosch-Labors in Belgrad 15.11.2013



Besuch der Mini-KPP-Demos bei GAIA 10.9.2014



Besuch der 5-kW-Demos in Spich am 29.4.15



Besuch der 5-kW-Demos in Spich am 29.4.15



Abbau der Demoanlage in Spich am 13.5.15



Test der 15-kW-Anlage in Spich am 19.6.2015



Test der 15-kW-Anlage in Spich am 19.6.2015



Test der 15-kW-Anlage in Spich am 19.6.2015

Die Spannungen zwischen den 3 Phasen sind jeweils 400 V (Drehstrom). Die Leistungen, 
die von den Verbrauchern an 230 V (gegen Null-Leiter) aufgenommen werden, errech-
nen sich zu:  2,76 kW +  3,45 kW +             4,025 kW
Dies ergibt zusammen eine Leistung von    10,24 kW . Allerdings ist die Wirkleistung 
wohl geringer, weil aufgrund der induktiven Last durch den Kompressormotor ein Anteil 
Blindleistung mit zu berücksichtigen ist.

Phase 1 Phase 2 Phase 3
Strom: 12 A Strom 15 A Strom: 17,5 A



Test der 15-kW-Anlage in Spich am 19.6.2015
Die Messinstrumente 
erfassen sowohl die 
Ströme zum Motor 
der Kompressoranla-
ge (rechts) als auch 
die Ströme, die zu 
den verschiedenen 
Vebrauchern abgführt
werden (Lampen, 
Heizstrahler).
Da der Kompressor 
eine Nennleistung 
von 7 kW aufnimmt, 
verbleibt für die Ver-
braucher eine Lei-
stung von 3,24 kW.

Das linke Kabel kommt vom Generator und läuft in den Mess-
schrank oben Mitte. Von diesem geht ein Kabel an die Ver-
teilerbox. Rechts ist der Kompressor angeschlossen, links das 
Kabel zur Verteilerbox für die verschiedenen Geräte.



Patente zu Auftriebskraftwerken

Der Brasilianer Renato Bastos Ribeiro hat unter US 
7,958,726 B2 ei Patent für eine autonome Energieer-
zeugung mittels Auftrieb erhalten. Er beschreibt unter 
darin ein Verfahren, bei dem das Wasser in der Nähe 
des Presslufteintrittsbereiches via Rotation in einen 
Wirbel gebracht wird, so dass im Sogbereich des Wir-
bels – quasi drucklos – Luft eingeblasen werden kann.



Patente zu Auftriebskraftwerken

pressure area. In this way, the energy required to
compress the air is greatly reduced… «The air
creates ist own energy and is released from the
interior of the tooth towards surface, forming a 
continous movement».

In der Zusammenfassung steht unter anderem: An apparatus and method is disclosed
to provide a low energy technique to compress air into water by simultaneously pro-
viding a ow pressure area in the liquid medium and compressing the air into the low



Patente zu Auftriebskraftwerken

Bereits 2001 hat der in Las Vegas le-
bende Japaner Mikiso Mizuki ein Pa-
tent erhalten zum Titel “Methods and
Apparatus for acquiring free energy
using buoancy techno-logy” (US 
6,305,165B1), siehe: 
www.borderlands.de/Links/US6305165
B1.pdf . 
Interessanterweise wird in der Zusam-
menfassung beschrieben, dass mit die-
sem Verfahren letztlich «Freie Energie» 
gewonnen werden kann.  Der entschei-
dende Punkt in diesem Patent ist eben-
falls der Einsatz sogenannter Vortex-Ge-
neratoren, also Wirbelgeneratoren, um 
den Widerstand des Wassers gegenüber 
dem Einblasen von Luft am unteren Tot-
punkt zu reduzieren. Das Verfahren wird 
im Detail auch mathematisch-physika-
lisch analysiert. 



Patente zu Auftriebskraftwerken

Bei der Beschreibung des Hintergrundes der Erfin-
dung wird klar aufgezeigt, dass normalerweise -
selbst unter idealen Bedingungen, also ohne Ver-
luste - die gewonnene Energie durch den Auftrieb 
und die erforderliche Energie zum Komprimieren 
und Einbringen der Luft sich stets die Waage hal-
ten. 
Die vorliegende Erfindung ermöglicht es jedoch 
durch eine Reihe konstruktiver Massnahmen die 
potenzielle Energie des Auftriebs in kinetische 
Energie umzuwandeln, so dass «freie Energie» 
gewonnen werden kann. 
Wie im weiteren aufgezeigt wird, kann das Prin-
zip dieses Auftriebskraftwerks nicht nur stationär, 
sondern auch in mobilen Fahrzeugen, etwa in 
Lokomotiven, Schiffen und selbst Unterseebooten 
eingesetzt werden, so dass deren Antriebssyste-
me statt mit Öl oder Gas mit umweltfreundlicher 
Energie betrieben werden.



Wirbelsysteme und Auftrieb

Dass durch Nutzung künstlicher Wirbelsysteme 
kinetische Energie erzeugt werden kann, wissen 
wir schon lange von der Natur (Tornado, Taifun, 
Hurrikan), siehe z.B. 
http://www.borderlands.de/net_pdf/NET0106S22
-25.pdf . 
Es gibt sogar einen künstlichen Tornadogenerator, 
den ein Amerikaner erfunden hat, siehe: 
http://www.borderlands.de/net_pdf/NET0914S13
-18.pdf .
Da Wirbelsysteme aufgrund der Effekte der Flieh-
kraft quasi eine Art eigene Schwerkraft (Schwere-
beschleunigung) erzeugen, können sie autonom 
laufen. 
Dabei wird natürlich keineswegs Energie aus 
“Nichts” erzeugt, sondern Energie lediglich 
gewandelt. 

Bei Tornados, Hurrikans und Taifunden handelt es sich um ein thermodynamisches 
bzw thermokinetisches Energiewandlungs-System. Bei Auftriebskraftwerken mit 
Wirbelgeneratoren sind mehrere Effekte für Energieumsetzung verantwortlich.



Die Aerodynamic Air Turbine Engine AATE von Karl Haskell

In Nr. 156/2008 von “raum & zeit” 
schrieb Dipl.-Phys. Detlef Scholz 
unter anderem: “Offenbar ist es 
dem US-amerikanischen Erfinder 
Haskell Karl bereits in den 60er Jah-
ren des vergangenen Jahrhunderts 
gelungen, eine ausschliesslich mit 
Luft betriebene Maschine zu ent-
wickeln, die so genannte Aero-
dynamic Air Turbine Engine AATE.”
Die AATE soll rund 30’000 Umdre-
hungen pro Minute machen, ohne 
dass ein Treibstoff oder Elektrizität 
zum Einsatz komme. Die renom-
mierte Rockwell Scientific Research 
Company investierte rund drei Mi-
llionen Dollar in die Entwicklung 
des Prototyps und plant, die Tech-
nologie zur Serienreife zu bringen.
www.borderlands.de/net_pdf/NET
0914S13-18.pdf

Fluidverhalten von Tornados und Turbinen 
nach Prof. Alfred Evert, siehe: 



Fazit:
Auftriebskraftwerke, wie sie von mehreren Erfindern konzi-
piert und jetzt von kommerziellen Unternehmen wie Rosch 
angeboten werden, können einen wesentlichen Betrag zur 
Lösung der Energiefrage bringen.


